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TAGESORDNUNG 
 

Öffentliche Sitzung 

 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung der Gemeinderatsmitglieder und der Be-

schlussfähigkeit des Gemeinderates nach Art. 47 Abs. 2 GO 

 

   
 2   Genehmigung der vorgelegten Tagesordnung  

   
 3   Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 

27.07.2021 

 

   
 4   Bürgerfragestunde  

   
 5   Erlass einer neuen Satzung für die Freiwillige Feuerwehr Pullach i. Isartal   

   
 6   Erlass einer Satzung zu Bürgerbegehren und Bürgerentscheid der Gemeinde Pullach 

i. Isartal 
 

   
 7   2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 "Emil-Riedl-Weg" für den Bereich des Anwe-

sens Heilmannstraße 20-22 mit der Flurstücksnummer 151/9 und Teile des Anwesens 
Emil-Riedl-Weg 6 mit der Flurstücksnummer 118 (tlw.) in ein eingeschränktes Gewer-
begebiet (GE) mit der Zweckbestimmung Büro- und Verwaltungsgebäude im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB); 
1) Abwägung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der erneuten öffentlichen 
Auslegung und Beteiligung der Behörden nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 jeweils 
i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB 
2) Satzungsbeschluss 

 

   
 8   Errichtung einer Schallschutzwand entlang der B11 im Bereich zwischen der Pater-

Augustin-Rösch- und der Tannenstraße; Vergabe der Bauleistungen 

 

   
 9   Sanierung Grundschule; Auftragsvergabe der Elektroinstallationsarbeiten  

   
 10   Ausrüstung der Grundschule und der Mittelschule mit Luftfiltergeräten; Beauftragung 

der Lieferleistung 

 

   
 11   Neubau Freizeitbad: Beauftragung Planungsteam und weitere Planungsschritte im 

Terminablauf 

 

   
 12   Bauhof Pullach i. Isartal; Erwerb eines LKW mit Ladekran und Wechselbrücke  

   
 13   Bestellung eines externen Datenschutzbeauftragten und Neubestellung der Stellver-

tretung 

 

   
 14   Einsatz von Smartterminals im Gemeindegebiet; Antrag der Jungen Union vom 

28.06.2021 
 

   
 15   Dienstwohnungen für Gemeindebedienstete; Antrag der FDP-Fraktion vom 

03.09.2021 

 

   
 16   Bekanntgabe einer dringlichen Anordnung; hier: Errichtung eines provisorischen Kin-

derhorts als Containeranlage an der Richard-Strauss-Straße, Verschiebung des Bau-
körpers nach Westen auf die Fl.-Nr. 237/80 
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 17   Habenschadenstraße 14; Beauftragung Nachtragsangebot Baumeister (Putzarbeiten)  

   
 18   Bekanntgabe der Sitzungstermine für das Jahr 2022  

   
 19   Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen  
   
 20   Allgemeine Bekanntgaben  

   
 21   Gemeinderatsfragestunde  

   
 



 

 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 28.09.2021 Seite 5 von 41 
 

 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 

 
TOP  1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung der Gemeinderatsmitglieder und 

der Beschlussfähigkeit des Gemeinderates nach Art. 47 Abs. 2 GO 

 
Die Erste Bürgermeisterin Frau Susanna Tausendfreund begrüßt alle Anwesenden und eröffnet 
die Sitzung mit der Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung der Gemeinderatsmitglieder 
sowie der Beschlussfähigkeit des Gemeinderates nach Art. 47 Abs. 2 GO. 
 

 
TOP  2 Genehmigung der vorgelegten Tagesordnung 

 
GRin Zechmeister möchte TOP 11/ „Neubau Freizeitbad: Beauftragung Planungsteam und wei-
tere Planungsschritte im Terminablauf“ von der Tagesordnung nehmen, da zu diesem Thema 
die Schwimmbadgruppe vorher nochmal zusammenkommen möchte.  
 
Bürgermeisterin Tausendfreund gibt zu bedenken, die Verwaltung habe das Thema intensiv 
vorbereitet. Frau Beltinger von LarsConsult sei als Externe ebenfalls eingeladen. Sie meint, 
man solle sich ihren Sachvortrag anhören, dann könne eine Entscheidung immer noch zurück-
gestellt werden.  
 
Das Gremium stimmt der Vorgehensweise zu und genehmigt die vorgelegte Tagesordnung.  
 

 
TOP  3 Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

vom 27.07.2021 

 
Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift seiner Sitzung vom 27.07.2021. 
 

 
TOP  4 Bürgerfragestunde 

 
Herr Stohrer hat mehrere Fragen zur neu errichteten Containeranlage an der Richard-Strauß-
Straße. Er möchte wissen, ob es sich dabei um einen provisorischen Kinderhort handle.  
Frau Tausendfreund bestätigt, es handle sich um einen provisorischen Kinderhort des Kinder-
landes Pullach mit zwei Hortgruppen für maximal 50 Kinder, der für einen Zeitraum von zu-
nächst fünf Jahren an diesem Standort vorgesehen sei, um den aktuellen Bedarf an Be-
treuungsplätzen in Pullach zu decken.  
 
Herr Stohrer regt an, künftig Anwohner im Vorfeld einer solchen Baumaßnahme zu informieren, 
um möglichen Irritationen vorzubeugen.  
Herr Kotzur räumt ein, dass in diesem Fall keine Anwohnerinformation erfolgt sei. Dies sei der 
Ferienzeit und dem enormen Zeitdruck, unter dem die Anlage errichtet wurde, um zum Schul-
start pünktlich starten zu können, geschuldet. Er wirbt um Verständnis, dass man sich auf die 
rechtlich notwendigen Nachbarunterschriften beschränkt habe. Frau Tausendfreund ergänzt, 
man habe das Vorhaben durch öffentliche Bekanntmachungen und auf der Homepage der Ge-
meinde kommuniziert.  
 
Herr Stohrer beklagt, dass die Fußballtore an dieser Stelle kurzfristig entfernt wurden. Er möch-
te wissen, ob man sie nicht einfach hätte versetzen können.  
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Bürgermeisterin Tausendfreund begründet dies damit, dass in diesem Bereich in nächster Zeit 
der Wasserspielplatz errichtet werden soll. Erst wenn diese Maßnahme abgeschlossen sei, 
könne man die neue Platzierung der Fußballtore festlegen. Dann würden die Tore wieder auf-
gestellt. Herr Kotzur ergänzt, dass die Tore aus Sicherheitsgründen mit Fundamenten im Boden 
verankert sein müssten und deshalb eine temporäre Versetzung der Tore nicht umsetzbar sei.  
 
Herr Stohrer gibt zu bedenken, dass die Zufahrt zu den Kurzzeitparkplätzen für die Abholung 
der Kinder in einer Spielstraße liege. Er bezweifelt, dass die Geschwindigkeitsbegrenzung beim 
abendlichen Abholen eingehalten wird.  
Bürgermeisterin Tausendfreund verweist darauf, dass Hortkinder in einem Alter sind, den 
Heimweg auch ohne Begleitung zu schaffen und sich der Abholverkehr in Grenzen halte. Sie 
versuche auch mit Aktionen wie „Autofrei - ich bin dabei“ zu fördern, dass Eltern für Wege in-
nerhalb des Ortes auf das Auto verzichten. 
GRin Voit berichtet, erfahrungsgemäß entzerren sich die Abholzeiten, da die Kinder ganz unter-
schiedlich nach Hause gehen. Dies sei mit dem punktuellen Verkehrsaufkommen, wie z.B. mor-
gens vor der Schule nicht vergleichbar.  
 
Frau Hofmann beklagt Radlrowdys in der Habenschadenstraße und bittet darum, auch für Rad-
fahrer regelmäßige Verkehrskontrollen in diesem Bereich durchzuführen. Eingebaute Hinder-
nisse würden kurzerhand über den Gehweg umfahren.  
Bürgermeisterin Tausendfreund gibt zu bedenken, dass die Gemeinde mit Schwellen bereits 
versucht habe, das bekannte Problem in den Griff zu bekommen. Regelmäßige Kontrollen sei-
en in der Zuständigkeit der örtlichen Polizei. Der in der Sitzung anwesende Dienststellenleiter 
Herr Forster möchte sich der Angelegenheit annehmen. 
 
Frau Hofmann fragt nach, ob man das Hochbeet rund um die Winterlinde am Kirchplatz nicht 
schöner gestalten könne. Dort sei alles zugewachsen, außerdem befinde sich Müll in den Bee-
ten. 
Bürgermeisterin Tausendfreund beauftragt die Verwaltung, sich über eine neue Art der Bepflan-
zung Gedanken zu machen.  
 
Bürgermeisterin Tausendfreund begrüßt eine Vertreterin des Jugendparlaments und bedankt 
sich bei dieser Gelegenheit für den Erfolg der beiden Bücherschränke, die vom Jugendparla-
ment angeregt und gepflegt werden. 
Das Jugendparlament wünscht sich einen direkten Ansprechpartner aus den Reihen des Ge-
meinderats, um ihre Anliegen platzieren zu können.  
Bürgermeisterin Tausendfreund möchte das Anliegen aufgreifen und auf die Tagesordnung 
einer der nächsten Gemeinderatssitzungen setzen.  
 

 
TOP  5 Erlass einer neuen Satzung für die Freiwillige Feuerwehr Pullach i. Isartal 

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat erlässt die neue „Satzung der Gemeinde Pullach i. Isartal für die Freiwillige 
Feuerwehr Pullach i. Isartal“. Der Satzungstext liegt als Anlage der Niederschrift bei. 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 18   Nein-Stimmen: 0   

 
 
TOP  6 Erlass einer Satzung zu Bürgerbegehren und Bürgerentscheid der Gemeinde 

Pullach i. Isartal 

 
Änderungsantrag von GR Dr. Reich und GRin Eisenmann: 
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In § 7 Abs. 1 der Satzung soll der Satz „Den vertretungsberechtigten Personen des Bürgerbe-
gehrens soll Gelegenheit gegeben werden, den Antrag in der Sitzung des Gemeinderats zu 
erläutern“ aufgenommen werden.  
 
Abstimmung: Ja-Stimmen 15   Nein-Stimmen 3 
 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat erlässt die Satzung zu Bürgerbegehren und Bürgerentscheid der Gemeinde 
Pullach i. Isartal. Der Satzungstext liegt als Anlage der Niederschrift bei. 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 18   Nein-Stimmen: 0   
 
 
TOP  7 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 "Emil-Riedl-Weg" für den Bereich 

des Anwesens Heilmannstraße 20-22 mit der Flurstücksnummer 151/9 und 
Teile des Anwesens Emil-Riedl-Weg 6 mit der Flurstücksnummer 118 (tlw.) in 
ein eingeschränktes Gewerbegebiet (GE) mit der Zweckbestimmung Büro- 
und Verwaltungsgebäude im beschleunigten Verfahren nach § 13a Bauge-
setzbuch (BauGB); 
1) Abwägung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der erneuten öf-
fentlichen Auslegung und Beteiligung der Behörden nach § 3 Abs. 2 und § 4 
Abs. 2 jeweils i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB 
2) Satzungsbeschluss 

 
Beschluss: 

 
I. Beschluss (I):  

Der Gemeinderat nimmt die eingegangenen Stellungnahmen aus der erneuten Be-
teiligung der Öffentlichkeit (erneute öffentliche Auslegung) und der Beteiligung der 
Behörden und Träger öffentlicher Belange im Zeitraum vom 28.06. bis 06.08.2021 
zur Kenntnis und entscheidet nach erfolgter Abwägung (gemäß § 1 Abs. 7 BauGB) 
im Einzelnen zu den nachstehend eingegangenen Stellungnahmen. 

 
Abstimmung: Ja-Stimmen 18   Nein-Stimmen 0 

 
 
A. Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 

 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung (Erneute öffentliche Auslegung) nach § 3 
Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
 

Beschluss (I-1): 
Es wird festgestellt, dass von der Öffentlichkeit keine Stellungnahmen 
eingegangen sind. 

 
Einstimmig beschlossen 

 

 
B. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
 

 
B.1 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, von denen eine Stellung-

nahme ohne Bedenken und Einwendungen eingegangen ist. 
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B.1.1 Regionaler Planungsverband München (RPV) 

(Stellungnahme vom 05.08.2021) 
 
B.1.2 Staatliches Bauamt Freising 

(Stellungnahme vom 18.06.2021) 
 
B.1.3 IHK für München und Oberbayern 

(Stellungnahme vom 19.07.2021) 
 
B.1.4 Regierung von Oberbayern 

(Stellungnahme vom 04.05.2021) 
 
B 1.5 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg 

(Stellungnahme vom 23.06.2021) 
 

B 1.6 Wasserwirtschaftsamt München 

(Stellungnahme vom 03.08.2021) 
 

B 1.7 Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 
mit Mail an Landratsamt München 

(Stellungnahme vom 26.08.2021) 
 

B 1.8 Handwerkskammer für München und Oberbayern 

(Stellungnahme vom 03.08.2021) 
 

B 1.9 Deutsche Telekom Technik GmbH 
(Stellungnahme vom 09.07.2021) 
 

B 1.10 Eisenbahnbundesamt 

(Stellungnahme vom 08.07.2021) 
 

B 1.11 Erzbischöfliches Ordinariat 

(Stellungnahme vom 21.06.2021) 
 

B 1.12 Stadtwerke München Infrastruktur 

(Stellungnahme vom 17.06.2021) 
 

B 1.13 Landeshauptstadt München, 
Referat für Stadtplanung und Bodenordnung 

(Stellungnahme vom 22.07.2021) 
 
Beschluss (I-2): 
Es wird festgestellt, dass von obigen Behörden und sonstigen Trä-
gern öffentlicher Belange im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB Stel-
lungnahmen ohne Bedenken und Einwendungen eingegangen sind. 

 
Einstimmig beschlossen 

 
 

B.2 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, von denen im Verfahren 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eine Stellungnahme mit Anregungen und Bedenken 
mit Abwägungserfordernis eingegangen ist. 

 
B.2.1 Landratsamt München 
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(Stellungnahmen vom 22.07.2021, 27.07.2021 und 30.07.2021) 
 

Abteilung Bauen 

 
1. Unter den Punkt 2.4, 1., 2. und 4. werden redaktionelle Hinweise ge-

geben und um Überprüfung und Berichtigung bzw. Ergänzung der 
Planung gebeten. 

 
Beschluss (I-3):  
Den Anregungen wird gefolgt. Die Überschrift „A Festsetzun-
gen“ wird ergänzt. Der Buchstabe „a“ im Südosten der Plan-
zeichnung wird in den westlichen Bereich des Bauraums ver-
schoben. Die Abgrenzung der Tiefgarage im Norden wird dicker 
gezeichnet. 

 
Einstimmig beschlossen 

 
 

2. Unter Punkt 2.4, 3. wird darauf hingewiesen, dass nach der Recht-
sprechung die vorhandene oder natürliche Geländeoberfläche keinen 
hinreichend bestimmten unteren Bezugspunkt zur Festsetzung der 
Höhe baulicher Anlagen darstellt, da nachträglich vorgenommene 
Geländeveränderungen nicht immer nachvollzogen werden können. 
Es wird daher empfohlen, eine NHN-Kote als unteren Bezugspunkt 
festzusetzen. 

 
Beschluss (I-4):  
Der Gemeinde ist bewusst, dass die vorhandene oder natürliche 
Geländeoberfläche nicht immer geeignet ist als unterer Bezugs-
punkt für die festgesetzten Gebäudehöhen. Dies gilt insbeson-
dere dann, wenn das Gelände nicht eben ist und/ oder bereits 
Geländeveränderungen in größerem Umfang stattgefunden ha-
ben. Im vorliegenden Fall handelt es sich aber um ein annähernd 
ebenes Gelände, bei dem sich problemlos das vorhandene Ge-
lände ermitteln lässt. Die Gemeinde ist daher der Auffassung, 
dass im vorliegenden Fall keine Notwendigkeit besteht, einen 
unteren Bezugspunkt als NHN-Kote festzusetzen. 

 
Einstimmig beschlossen 

 
 
Abteilung Grünordnung 
 
1. Es wird angeregt, folgende Festsetzung aufzunehmen: 

„Unbebaute Baugrundstücksflächen sind auch innerhalb der Bau-
grenzen, soweit sie nicht unbedingt für oberirdische Geh- und Fahr-
flächen, Stellplätze oder Lagerflächen erforderlich sind, vollständig zu 
bepflanzen oder einzusäen und dauerhaft zu erhalten. Flächen mit 
Schotter, Kies oder ähnlichem Belag insbesondere in Kombination 
mit nicht durchwurzelbaren Folien sind unzulässig.“ 
 
Beschluss (I-5):  
Der Anregung wird gefolgt und die vorgeschlagene Festsetzung 
in die Satzung übernommen. Die Gemeinde betrachtet dies als 
ergänzende Klarstellung der bislang bereits verfolgten Pla-
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nungsidee. 

 
Einstimmig beschlossen 

 
 
2. Es wird angeregt, Festsetzung 7.3 so zu ergänzen, dass die Gehölze 

dauerhaft zu erhalten, im Wuchs zu fördern und bei Ausfall gleichwer-
tig innerhalb der nächsten geeigneten Pflanzperiode zu ersetzen 
sind. Bezüglich der unter Hinweis 19 aufgeführten Artenliste wird an-
geregt, die Eberesche durch die Elsbeere zu ersetzen, da die Eber-
esche auf der Münchner Schotterebene nicht gut gedeiht.  
 
Weiter wird umfangreich auf die Voraussetzungen für gute Entwick-
lung der Gehölze in Zeiten des Klimawandels, auf die Bedeutung ei-
nes ausreichenden Wurzelraumes und auf Baumschutzvorrichtungen 
eingegangen. Die Bestimmungen der einschlägigen DIN 18916 und 
18920 werden aufgeführt. Es wird außerdem vorgeschlagen, auf die 
Baumschutzverordnung der Gemeinde zu verweisen.  
Die Stellungnahme enthält außerdem einen Hinweis auf die korrekte 
deutsche Schreibweise von Vertretern einer Gattung. 

 
Beschluss (I-6):  
Der Anregung wird teilweise gefolgt.  Satz 2 in Festsetzung 7.3. 
wird durch folgenden Satz ersetzt: „Die Gehölze sind dauerhaft 
zu erhalten und bei Ausfall in der festgesetzten Pflanzqualität 
innerhalb der nächsten geeigneten Pflanzperiode zu ersetzen.“ 
In Hinweis 19 wird die Eberesche durch die Elsbeere ersetzt. 
Die Anregungen zum Wurzelraum und zu Baumschutzmaßnah-
men mit den Hinweisen auf die einschlägigen DIN-Vorschriften 
werden nicht in die Satzung übernommen. Die Gemeinde ist der 
Auffassung, dass es sich hier um Ausführungsdetails handelt, 
und die Aufnahme solcher DIN-Vorschriften den Umfang eines 
Bebauungsplans sprengen würden (Stichwort: schlanker Be-
bauungsplan). 
Auch ein Hinweis auf alle im vorliegenden Fall geltenden Sat-
zungen etc., wie z.B. die Baumschutzverordnung, ist nach Auf-
fassung der Gemeinde nicht sinnvoll. Abgesehen davon wurden 
die Vorschriften der Baumschutzverordnung in der Planung be-
reits berücksichtigt. 
Nicht nachvollzogen werden kann, warum die Stellungnahme ei-
nen Absatz zur korrekten Schreibweise von Gattungsvertretern 
enthält. Die Bezeichnungen der Bäume entsprechen der gängi-
gen deutschen Schreibweise (siehe Forst- und Baum-Webseiten 
sowie Wikipedia), welche für einen Bebauungsplan als völlig an-
gemessen erachtet wird. 

 
Einstimmig beschlossen 

 
 
Abteilung Naturschutz, Erholungsgebiete, Landwirtschaft und Forsten 

 
Es wird angeregt, Hinweise zum Vogelschutz im Bereich von Vergla-
sungen und zum Insektenschutz durch angepasste Leuchtmittel auf-
zunehmen. 
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Beschluss (I-7):  
Der Anregung wird gefolgt und folgender Hinweis ergänzt: 
„Verglasungen oder großflächige Glaselemente, Fensterbänder 
etc. müssen dem Vogelschutz Rechnung tragen. Durch reflexi-
onsarme und mit geeigneten Mustern bedruckte Verglasungen 
sind Spiegelungen und Transparenz zu vermeiden. Der aktuelle 
wissenschaftliche Stand ist bei der Ausführung zu beachten.  
Zur Außenbeleuchtung sind ausschließlich insektenfreundliche, 
insektendichte Lampen mit UV-armen Lichtspektren zu verwen-
den. Die Beleuchtung sollte auf das unbedingt notwendige Maß 
reduziert werden.“ 

 
B.2.2 Innovative Energie für Pullach (IEP GmbH) 

(Stellungnahme 15.07.2021) 
 
Es wird angeregt, für alle neu zu errichtenden Gebäude auf dem Ge-
lände der LHI einen Anschluss- und Benutzungszwang gemäß Ge-
bäudeenergiegesetz (GEG) an das kommunale Fernwärmenetz zu 
beschließen. Da es hierfür keine Gesetzesgrundlage gibt, soll hilfs-
weise eine Festsetzung getroffen werden, nachdem der Wärme- und 
Kälteenergiebedarf zumindest anteilig durch die Nutzung erneuerba-
rer Energien gedeckt wird. 
 
Beschluss (I-8):  
Nach Auskunft der LHI ist diese bereits Kunde der IEP und wird 
auch das neue Gebäude an die Fernwärme anschließen. Nach 
Abstimmung des Sachverhaltes mit Herrn Mangold (Geschäfts-
führer der IEP) und Herrn Dr. Most (in der Funktion als Auf-
sichtsratsvorsitzender der IEP) und deren Rückmeldungen vom 
08.09.2021 kann in diesem Fall auf eine Festsetzung im Be-
bauungsplan verzichtet werden. Aus Sicht der Gemeinde entfällt 
damit die Notwendigkeit im vorliegenden Bebauungsplan eine 
entsprechende Festsetzung aufzunehmen. 

 
Einstimmig beschlossen 

 
 

B.2.3 Bayernwerk Netz GmbH 

(Stellungnahme 19.07.2021) 
 
Zur elektrischen Erschließung der geplanten Bebauung wird die Erhöhung 
der Anschlussleistung gegenüber dem Altbestand und damit die Errichtung 
einer neuen Transformatorenstation erforderlich sein. Es wird darum gebe-
ten, hierfür eine entsprechende Fläche von ca. 30 m² für den Bau und Be-
trieb einer Transformatorenstation in Form einer beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit zur Verfügung zu stellen. Der Standort sollte im Bereich ein-
geplant werden. 
Außerdem werden umfangreiche Hinweise zum Kabelschutz und zur Ka-
belplanung gegeben. 
 
Beschluss (I-9):  
Die Details der elektrischen Erschließung und die Notwendigkeit einer 
zusätzlichen Trafostation für das neue Gebäude können aus Sicht der 
Gemeinde zwischen dem Vorhabenträger und der Bayernwerk Netz 
GmbH direkt abgestimmt werden. Eine Notwendigkeit, im vorliegen-
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den Bebauungsplan eine Fläche einzuplanen, besteht nach erfolgter 
Rücksprache mit Herrn Mangold und seiner Rückmeldung vom 
08.09.2021 daher in diesem Fall aus Sicht der Gemeinde nicht. 
Die Hinweise zum Kabelschutz und zur Kabelplanung werden zur 
Kenntnis genommen. Sie betreffen die nachgeordneten Planungsebe-
nen. 

 
Einstimmig beschlossen 

 
 
II. Es wird die Abwägung der Beteiligung der Öffentlichkeit (erneute öffentliche Ausle-

gung) nach § 3 Abs. 2 BauGB und der erneuten Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 
BauGB in der vorliegenden Beschlussvorlage beschlossen. 

 
III. Der Gemeinderat beschließt die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 "Emil-

Riedl-Weg" für den Bereich des Anwesens Heilmannstraße 20-22 mit der 
Flurstücksnummer 151/9 und Teile des Anwesens Emil-Riedl-Weg 6 mit der 
Flurstücksnummer 118 (tlw.) in ein eingeschränktes Gewerbegebiet (GE) mit der 
Zweckbestimmung Büro- und Verwaltungsgebäude, mit den unter Ziffer I) im Rah-
men der Abwägung vorgenommenen Änderungen und Ergänzungen, gemäß § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung. Planwerk, textliche Festsetzungen und Begründung mit 
Stand vom 28.09.2021 liegen der Beschlussvorlage bei. 

 
IV. Die Erste Bürgermeisterin o.V.i.A. wird ermächtigt die erforderlichen Verfahrens-

vermerke vorzunehmen. 
 
V. Die Verwaltung wird beauftragt, die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Be-

lange, die Stellungnahmen abgegeben haben, schriftlich über das Ergebnis der 
Abwägung nach § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB zu unterrichten und den Satzungsbe-
schluss ortsüblich bekannt zu machen. 

 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 17   Nein-Stimmen: 1   
 
 
TOP  8 Errichtung einer Schallschutzwand entlang der B11 im Bereich zwischen der 

Pater-Augustin-Rösch- und der Tannenstraße; Vergabe der Bauleistungen 

 
Beschluss: 

 
Die Firma Eiffage Infra-Süd GmbH aus Schwabach wird mit der Sanierung und Erweiterung von 
Schallschutzmaßnahmen für den Bereich zwischen der Zufahrt Edeka Simmel/Lidl und dem 
Wendehammer an der Römerstraße/B11beauftragt.  
 
Die Auftragssumme beträgt 558.607,91€ einschließlich 19% MwSt. 
 
Die Beauftragung erfolgt auf Grundlage der Prüfung der Angebote durch das Ingenieurbüro 
SteinbacherConsult (ANLAGE 2). Unter Berücksichtigung von allen technischen und wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten (§ 16 b – d VOB/A), hat die Firma C. Schwabach das wirtschaftlichste 
Angebot abgegeben.  
 
Die nötigen Mittel sind im Haushalt 2022 bereitzustellen. 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 18   Nein-Stimmen: 0   
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TOP  9 Sanierung Grundschule; Auftragsvergabe der Elektroinstallationsarbeiten 

 
Beschluss: 

 
Im Rahmen der Sanierung der Grundschule wird die Firma Kottermair Elektroteam GmbH aus 
Germering entsprechend ihrem Angebot vom 22.07.2021 mit der Durchführung der Elektroin-
stallationsarbeiten beauftragt.  
Die Angebotssumme beträgt nach Prüfung 378.457,82 € brutto (Anlage). 
 
Den Mehrkosten in Höhe von insgesamt 55.381,74 € gegenüber der Kostenberechnung wird 
zugestimmt. 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 18   Nein-Stimmen: 0   
 
 
TOP  10 Ausrüstung der Grundschule und der Mittelschule mit Luftfiltergeräten; Be-

auftragung der Lieferleistung 

 
Beschluss: 

 
Um eine möglichst schnelle Ausstattung der Grund- und Mittelschule mit Luftfiltergeräten zu 
ermöglichen, wird die Bürgermeisterin o.i.V.i.A. ermächtigt, diese Lieferleistung zu beauftragen. 
Grundlage der Beauftragung ist das Ergebnis der europaweiten Ausschreibung im offenen Ver-
fahren nach der Vergabeverordnung (VgV). 
 
Auf Grund der angespannten Marktsituation ist davon auszugehen, dass es zu einer erhebli-
chen Kostensteigerung kommen wird. Die Zustimmung des Gemeinderats gilt daher für eine 
Kostensteigerung bis zu 41% gegenüber den in der Gemeinderatssitzung am 27.07.2021 bewil-
ligten Kosten in Höhe von: 
 
Grundschule: 185.000 €  
Mittelschule: 155.000 € 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 17   Nein-Stimmen: 1   

 
 
TOP  11 Neubau Freizeitbad: Beauftragung Planungsteam und weitere Planungs-

schritte im Terminablauf 

 
Nach der Vorstellung des Ablaufs durch Frau Beltinger von der Firma Lars Consult stellt GR 
Vennekold einen Antrag auf Sitzungsunterbrechung von 10 Minuten.  
 
Die Sitzung wird von 21:30 Uhr bis 21:40 Uhr unterbrochen. 
 
Im Anschluss an die Sitzungspause findet von 21.40 Uhr bis 22:15 Uhr eine nichtöffentliche 
Beratung des Gremiums statt.  
 
Bürgermeisterin Tausendfreund setzt um 22:15 Uhr die öffentliche Sitzung fort.  
 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat beauftragt die Gemeinderats-Schwimmbadgruppe mit der Erarbeitung des 
Zielkonzepts und der Ergänzungsmodule für das neue Freizeitbad und dies bis zum 30.11.2021 
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vorzulegen. In der Gemeinderatsitzung am 14. Dezember erfolgt die Beauftragung der externen 
Planungsbeteiligten für die Vorbereitung und Begleitung des Umsetzungs- und Wettbewerbs-
verfahrens zum Neubau des Freizeitbades Pullach. 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 17   Nein-Stimmen: 1   
 
 
TOP  12 Bauhof Pullach i. Isartal; Erwerb eines LKW mit Ladekran und Wechselbrü-

cke 

 
Beschluss: 

 
Die Firma BayWa AG aus Bad Tölz, wird mit der Lieferung eines MAN vom Typ: TGM 13.290 
4x4 BL CH beauftragt. 
 
Grundlage der Beauftragung ist das durch die Bautechnik geprüfte Angebot vom 09.09.2021 mit 
Auftragssumme in Höhe von 296.905,00 € einschließlich MwSt.  
 
Es ist mit einer Lieferzeit von ca. 9 Monaten zurechnen, deshalb wurden für das Haushaltsjahr 
2022 bereits 350.000 € vorgesehen.  
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 18   Nein-Stimmen: 0   
 
 
TOP  13 Bestellung eines externen Datenschutzbeauftragten und Neubestellung der 

Stellvertretung 

 
Beschluss: 

 
1. Der Dienstleister „Mein Datenschutzberater“, Dipl.-Ing. (FH) Ralf Turban, Nazibühl 3 in  

86668 Karlshuld wird gemäß Art. 37 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) zum externen 
Datenschutzbeauftragten bestellt. 

 
2. Die bisherige Datenschutzbeauftragte, Frau Karin Meißner, im Hause, wird zur stellvertre-

tenden Datenschutzbeauftragten bestellt.  
 
3.  Die Mittel werden in Haushaltsplan 2022 vorgesehen. 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 16   Nein-Stimmen: 0  (ohne GRin Metz und GR Dr. Most) 
 

 
TOP  14 Einsatz von Smartterminals im Gemeindegebiet; Antrag der Jungen Union 

vom 28.06.2021 

 
Beschluss: 

 
Der Tagesordnungspunkt wird zurückgestellt, bis die notwendigen rechtlichen Rahmenbedin-
gungen vorliegen.  
 
 
TOP  15 Dienstwohnungen für Gemeindebedienstete; Antrag der FDP-Fraktion vom 

03.09.2021 

 
Beschluss: 
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Bei Wohnungsvergaben im Bestand der Wohnungsbaugesellschaft Pullach i. Isartal mbH, für 
die die Gemeinde das Belegungsrecht hat, wird zukünftig im Einzelfall abgewogen, ob die Ge-
meinde eine entsprechende Wohnung anmietet und als Dienst- oder Werkmietwohnung unter-
vermietet.  
 
Damit hat sich der Antrag der FDP positiv erledigt. 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 10   Nein-Stimmen: 7  (ohne GRin Hanny) 

 
Der Antrag von GRin Eisenmann auf Einführung von Richtlinien für die Vergabe von Wohnun-
gen, angelehnt an die BayWoVR, vom 28.09.2021 wird in einer der nächsten Sitzungen behan-
delt.  
 

 
TOP  16 Bekanntgabe einer dringlichen Anordnung; hier: Errichtung eines provisori-

schen Kinderhorts als Containeranlage an der Richard-Strauss-Straße, Ver-
schiebung des Baukörpers nach Westen auf die Fl.-Nr. 237/80 

 
Bekanntgabe: 

 
Der Bauantrag zum Kinderhort an der Richard-Strauss-Straße gemäß der Beschlussfassung 
des Gemeinderats vom 08.06.2021 wird vom Landratsamt München nicht genehmigt, da die 
Eigentümer der Fl.-Nr.237/64 ihre Zustimmung zur Errichtung eines provisorischen Kinderhorts 
auf den Grundstücken 237/82 und 237/80 verweigern.  
 
Mit dringlicher Anordnung vom 18.08.2021 wurde gemäß Art. 37 Abs. 3 GO entschieden, den 
Baukörper deshalb soweit nach Westen zu verschieben, um das Vorhaben ausschließlich auf 
der Fl.-Nr. 237/80 umsetzen zu können, und einen entsprechenden Tekturantrag im Bauge-
nehmigungsverfahren einzureichen.  
 
Zur Kenntnis genommen  

 
 
TOP  17 Habenschadenstraße 14; Beauftragung Nachtragsangebot Baumeister (Putz-

arbeiten) 

 
Beschluss: 

 
Die Erste Bürgermeisterin o. i. V. i. A. wird ermächtigt, das durch das Architekturbüro Ziersch 
geprüfte Nachtragsangebot zu den Baumeisterarbeiten der Firma K&M Ramaj zu beauftragen. 
Die notwendigen Mittel werden als überplanmäßige Ausgaben bereitgestellt. 
 
Abstimmung: Ja-Stimmen: 18   Nein-Stimmen: 0   

 
 
TOP  18 Bekanntgabe der Sitzungstermine für das Jahr 2022 

 
Die Gemeinderatssitzungen finden „corona-bedingt“ auch im Jahr 2022 im großen Saal des 
Bürgerhauses statt, Ausschusssitzungen können im Rathaus abgehalten werden 
Stand: 09.09.2021 
 

Monat (Tag/Datum) Uhrzeit (Uhr) Gremium Bemerkung 
Januar    Ferien bis 07.01.2022 

Montag, 17.01. 19.00 Uhr BA  
Dienstag, 18.01. 19.00 Uhr GR  
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Februar   Ferien: 28.02. – 04.03.2022 

Dienstag, 15.02. 19.00 Uhr SozA  
Montag, 21.02. 19.00 Uhr BA  

Dienstag, 22.02. 19.00 Uhr GR  
    
März   Ferien: 28.02. – 04.03.2022 

Dienstag, 15.03. 19.00 Uhr UMA  

Mittwoch, 23.03. 19.00 Uhr ARat IEP  

Montag, 28.03. 19.00 Uhr BA  
Dienstag, 29.03. 19.00 Uhr GR  

    
April   Ferien: 11.04. – 22.04.2022 

Montag, 25.04. 19.00 Uhr BA  
Dienstag, 26.04. 19.00 Uhr GR  

    
Mai     

Montag, 16.05. 19.00 Uhr BA  
Dienstag, 17.05. 19.00 Uhr GR  

Dienstag, 31.05. 19.00 Uhr SozA  
    
Juni    Ferien: 07.06. – 17.06.2022 

Montag, 20.06. 19.00 Uhr BA  

Dienstag, 21.06. 19.00 Uhr GR  
Dienstag, 28.06. 19.00 Uhr UMA  

    
Juli    
Montag, 04.07. 19.00 Uhr BA  

Dienstag, 05.07. 19.00 Uhr GR  
Mittwoch, 06.07. 19.00 Uhr IEP-ARat  

Montag, 25.07. 19.00 Uhr BA  
Dienstag. 26.07. 19.00 Uhr GR  

    
August   Ferien: 01.08. – 12.09.2022 

    
September   Ferien: 01.08. – 12.09.2022 

Montag, 19.09. 19.00 Uhr BA  
Dienstag, 20.09. 19.00 Uhr GR  

Dienstag, 27.09. 19.00 Uhr SozA  
    
Oktober    

Dienstag, 04.10. 19.00 Uhr FA  
Dienstaga, 11.10. 19.00 Uhr  FA  

Mittwoch, 12.10. 19.00 Uhr  IEP-ARat  
Montag, 17.10. 19.00 Uhr BA  

Dienstag, 18.10. 19.00 Uhr GR  
Montag, 24.10. 19.00 Uhr  Bürgerversammlung von 18.00 – 19.00 Uhr In-

fomarkt 

    
November   Ferien: 31.10. – 04.11.2022 

Dienstag, 08.11. 19.00 Uhr UMA  
Montag, 14.11. 19.00 Uhr  BA  

Dienstag, 15.11. 19.00 Uhr GR  
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Dienstag, 22.11. 19.00 Uhr SozA  
    
Dezember   Ferien: 27.12. – 05.01.2023 

Montag, 12.12.  19.00 Uhr BA  

Dienstag, 13.12. 19.00 Uhr  GR  
Mittwoch, 14.12. 19.00 Uhr IEP-ARat  

 
Legende: 
 
GR = Gemeinderatssitzung 
BA = Bauausschusssitzung 
UMA = Umwelt- und Mobilitätsausschuss 
FA = Finanz- und Personalausschuss  
SozA = Sozialausschuss  
IEP-ARat = Aufsichtsratssitzung IEP 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
TOP  19 Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen 

 
Es liegen keine Bekanntgaben aus nichtöffentlicher Sitzung vor.  
 

 
TOP  20 Allgemeine Bekanntgaben 

 
Zwei Punkte der Allgemeinden Bekanntgaben werden vorgezogen an den Beginn der Sitzung:  
Herr Forster, Dienststellenleiter der PI Grünwald berichtet, dass das Dienstzimmer, das seit 
dem Jahr 2000 in den Räumen des Rathauses aufrechterhalten wurde, zum 1. Oktober 2021 
aufgegeben wird. Als Begründung führt er an, dass die Räumlichkeiten sicherheitstechnisch 
aufwändig hätten ertüchtigt werden müssen und um eine optimalere Ablauforganisation inner-
halb der Dienststelle zu gewährleisten. Der für Pullach zuständige Beamte Herr Müller werde 
aber weiterhin – speziell morgens bei Schulbetrieb – in Pullach präsent sein.  
 
Der bisherige Feuerwehrkommandant Harald Stoiber wurde mit Wirkung zum 1. September 
2021 zum Kreisbrandrat ernannt und muss daher seine Kommandantschaft in Pullach abgeben. 
Er bedankt sich ganz herzlich bei der Bürgermeisterin, den Mitgliedern des Gremiums und der 
Verwaltung für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünscht selbiges seinem Stellvertreter 
Thomas Maranelli, der die Kommandantschaft bis zur Neuwahl kommissarisch übernimmt. Bür-
germeisterin Tausendfreund kündigt für November 2021 die Neuwahl des Feuerwehrkomman-
danten an.  
 
 
Bürgermeisterin Tausendfreund berichtet dem Gremium, dass Herr Leitmannstetter/Abt. Umwelt 
für die Gemeinde einen Zuschuss von 109.207 Euro für die Modernisierung der Beleuchtungs-
technik in der Grundschule über ein Förderprogramm des Bundesumweltministeriums erreichen 
konnte. Staatssekretär Pronold überreichte den symbolischen Förderscheck persönlich am 3. 
August 2021 in Pullach. 
 
Bürgermeisterin Tausendfreund kündigt an, dass vom 1.- 5. Oktober 2021 eine kleine Delegati-
on der französischen Partnerschaft aus Pauillac zu einem Arbeitsbesuch nach Pullach kommen 
wird. Geplant sind zwei runde Tische, um gemeinsame Projekte zu beraten. Aber natürlich sei 
auch ein wenig Sightseeing für die Gäste mit dabei. Alle Gäste sind privat untergebracht. Das 
Programm wird morgen versandt. Die Bürgermeisterin lädt die Mitglieder des Gremiums ein, an 
den Aktivitäten teilzunehmen. 
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Frau Tausendfreund informiert das Gremium zum aktuellen Sachstand des eingereichten Bür-
gerbegehrens. Es wurde Klage eingereicht und ein Antrag auf einstweilige Anordnung gestellt. 
Die Gemeinde habe dem Gericht mitgeteilt, dass bis zu einer Entscheidung ein Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan nicht öffentlich bekannt gemacht und damit nicht in Kraft gesetzt 
wird. Das Verfahren könne weiter laufen, aber die Gemeinde werde keine Tatsachen schaffen. 
 
Herr Schneider verliest folgende Bekanntgabe: 
Ein am 01.11.1973 verstorbener Pullacher Bürger vermachte der Gemeinde sein Wertpapier-
vermögen, welches „für menschlich soziale Zwecke der Gemeinde, insbesondere Großhesselo-
he“ eingesetzt werden sollte. Am 30.08.2001 wurde der Gemeinde Pullach zudem mitgeteilt, 
dass sie als Vermächtnisnehmer im Testament einer verstorbenen Pullacher Bürgerin genannt 
wurde. Die aus diesem Vermächtnis hervorgehenden Gelder sollten gemäß dem Willen der 
Testamentsgeberin für soziale Zwecke, „insbesondere im Ortsteil Großhesselohe“ eingesetzt 
werden. Beide Vermächtnisse beliefen sich zum 31.12.2020 auf 920.899,98 EUR. 
Mit nichtöffentlichem Gemeinderatsbeschluss vom 08.07.2021 beschloss die Gemeinde Pullach 
ihr Vorkaufsrecht auszuüben und durch Eintritt in den notariellen Kaufvertrag die Liegenschaft 
Kreuzeckstraße 21 zu erwerben. Die Sonderrücklage „Vermächtnisse Großhesselohe“ wurde 
daraufhin auflöst. Die vorhandenen Mittel werden für den Kauf der Liegenschaft verwendet. In 
der Kreuzeckstraße 21 in Großhesselohe soll eine Großtagespflege für Kinder unter drei Jahren 
eingerichtet werden. Der gemäß Vermächtnis vorgegebene soziale Verwendungszweck ist so-
mit gewahrt. 
 

 
TOP  21 Gemeinderatsfragestunde 

 
GRin Voit erkundigt sich, ob es möglich sei, in der Gistlstraße auf Höhe des Hortes - ähnlich wie 
in der Gartenstraße - zwei Markierungsstriche als Querungshilfe auf der Fahrbahn für die Kinder 
anzubringen?  
Herr Kotzur erwidert, er müsse dies erst verkehrsrechtlich klären lassen.  
 
GRin Voit möchte wissen, ob es möglich ist, vor den Bahnübergängen den Gehweg mit einem 
Gitter von der Fahrbahn zu trennen, um die gefährliche Situation unmittelbar nach dem Öffnen 
der Schranke zu entschärfen, wenn alle Verkehrsteilnehmer gleichzeitig los wollen.  
Bürgermeisterin Tausendfreund berichtet, die Deutsche Bahn sei im Begriff, den Übergang an 
der Jaiserstraße umzubauen und wolle der Gemeinde dazu noch in diesem Jahr Pläne vorle-
gen. Sie werde darauf drängen, diese Überlegung mit einzuarbeiten.  
 
GRin Voit erkundigt sich, ob die Gemeinde sich an der Internationalen Bauausstellung, die als 
Initiative der LH München und der Metropolregion München hier stattfindet, beteiligen möchte. 
Sie berichtet von Projekten und Entwicklungsplänen unter dem Titel „Räume der Mobilität“. Sie 
wolle anregen, dass sich Pullach als Kommune daran beteiligt.  
Bürgermeisterin Tausendfreund pflichtet bei, dass dies ein wichtiges Thema sei. Sie wolle die 
Verwaltung darauf ansprechen.  
 
GRin Hanny bedankt sich für den Beachvolleyballplatz am Gymnasium und möchte wissen, 
wann das Zugangstor offen sein wird.  
Herr Kotzur erwidert, dass die Arbeiten noch nicht ganz abgeschlossen seien, deshalb sei das 
Tor noch verschlossen. Er sichert eine zügige Öffnung zu. 
 
GRin Hanny regt eine Klausurtagung des Gemeinderates an. Das erste informelle Treffen auf 
der Burg Schwaneck im vergangenen Jahr habe gezeigt, dass Veranstaltungen auf dieser Ebe-
ne für die Gremiumsarbeit sehr hilfreich seien.  
Bürgermeisterin Tausendfreund möchte die Idee aufgreifen und mit den Fraktionssprechern 
über mögliche Termine und Inhalte beraten. 
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GR Vennekold fragt Herrn Rückerl, ob sich an der kommunalen Förderung für den Tausch zu 
energieeffizienten Haushaltsgeräten durch die Einführung neuer Energieeffizienzklassen etwas 
verändert habe.  
Herr Rückerl möchte dazu bei Frau Mikulla nachfragen und sichert Herrn Vennekold die Infor-
mation per Mail zu.  
 
GR Schuster möchte wissen, ob es eine Übersicht zum Stromverbrauch/Energiebedarf gibt, der 
zusätzlich durch Digitalisierung und neu anzuschaffende Luftreinigungsgeräte in den gemeindli-
chen Liegenschaften anfällt.  
Frau Tausendfreund berichtet von etwa 60 Euro im Monat pro neu anzuschaffendem Luftreini-
gungsgerät. Herr Schneider wendet ein, es seien im Zuge der Digitalisierung an den Schulen 
viele energieintensive Altgeräte durch neue, sparsame Geräte ersetzt worden. Ob und in wel-
cher Höhe der Stromverbrauch explizit dadurch steige, könne er nicht sagen. Bürgermeisterin 
Tausendfreund ergänzt, diese Zahlen seien nur mit hohem Aufwand aus dem Gesamtverbrauch 
heraus zu rechen.  
 
GRin Zechmeister möchte wissen, ob es möglich wäre, im Bereich des Kirchplatzes, an der 
Münchner Straße im Bereich des Hauses am Wiesenweg und auf dem Weg zum Friedhofsge-
lände mehrere Ruhebänke aufzustellen.  
Bürgermeisterin Tausendfreund begrüßt diesen Wunsch und ergänzt, auch innerhalb des 
Friedhofsgeländes würden mehrere Bänke zum Ausruhen fehlen. Sie reicht den Antrag an die 
Bautechnik zur Erledigung weiter.  
 
GRin Metz erkundigt sich, wann die Sauna im Freizeitbad wieder geöffnet haben wird.  
Frau Rohde berichtet, dass sie aktuell Gespräche mit Herrn Lontzek und dem Malteser Hilfs-
dienst als Betreiber der Teststation, die dort im Moment untergebracht sei, führe und auslote, 
wie beide – Saunabetrieb und Teststation – miteinander zu vereinbaren seien. Der Landkreis 
beabsichtige nämlich, die Teststation dort noch bis 31.12.2021 weiter zu betreiben. Eventuell 
könne der Saunabetrieb eingeschränkt ab Ende Oktober wieder aufgenommen werden.  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzende     
Susanna Tausendfreund    Stefanie Nagl 
Erste Bürgermeisterin    Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 28.09.2021 Seite 20 von 41 
 

Anlage zu TOP 5 
 

 
 



 

 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 28.09.2021 Seite 21 von 41 
 

 



 

 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 28.09.2021 Seite 22 von 41 
 

 



 

 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 28.09.2021 Seite 23 von 41 
 

 



 

 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 28.09.2021 Seite 24 von 41 
 

 
 



 

 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 28.09.2021 Seite 25 von 41 
 

 
 
 
 



 

 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 28.09.2021 Seite 26 von 41 
 

Anlage zu TOP 6 
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